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eıistlıches en und christliche Praxis

Dizıionarıiıo degli Istituti dı Perfezione. Vol VII Pıo I1 Rzadka. Roma 1983 Edızıone Pao-
lıne 2078 SP:., geD., Preıs nıcht mitgeteıilt.
Von dem ausführlıchen, Ja ohl einziıgartıgen Lexıkonwerk ın ıtalıenıscher Sprache 1eg eın
weıterer Band VO  S Da WITr In unterschiedlicher äange auf dıe firüher erschıienenen an auf-
merksam emacht aben, braucht Jer Stil, Anlage und des 'erkes nıcht nochmals VOTI-

gestellt werden. Es SE 1 lediglıch darauf hingewlesen, daß der vorliegende Band einıge rund-
satzartıkel ZUZIUN Themenkreıs Ordensleben enthält, dıe Beachtung verdiıenen un dıe jeweıls
verıtablen Monographıien geworden Sınd. Wenn sıch 1m folgenden auch Spalten- nd nıcht

Seıtennumerlerungen handelt., wırd doch Umfang un Bedeutung olcher Artıkel deutliıch
DiIie IThemen sınd z7. B Armut (povertä, 245—470); Bußwerke (pratiche spiırıtualı penıtenzıalı,
431—-502); Predigt (durch Ordensgemeinschaften, Wds> auch eın uC| Pastoralgeschichte ist predi-
Cazıone, 531-572); (preghiera, 580—719); Profeß (professione, 884-971). el sınd dıe
verschiedenen Fachsektionen VOIN Spezıalısten geleıtet; kommt uch be1ı „praktischen“ Ihemen
dıe theologıische Rückfrage nıcht urz (außer e1m Artıkel HPrOfeSSIONC . Dıie Sektion für

Grundsatziragen 16g beı Kennern, den Grıbomont, eclercq und Tillard Parallelen
un! Verwelse quf berührende Ihemen beı anderen Relıgıonen sSınd ebenso berücksichtigt, WIe FI-

trage der Humanwissenschaften. Für große Bıblıotheken, Studienhäuser der Provıinzıalate ,
ıtahenısch elesen wiırd, dürtifte das Lexıkon, damıt auch diıeser Band, Zzu festen Bestand werden.

Lippert

WEISMAYER., 0OSe Leben In Fülle Zur Geschichte und Theologıe chrıistlıcher pırıtua-
lıtät Innsbruck, Wıen 1983 Iyrolia-Verlag. 218 . Kte 29 —

Das Buch des nhabers des Lehrstuhls Tür Spiırıtuelle Theologıe ın Wıen ist VO  —; großer inhaltlıcher
und formaler Straffheıit un (Geschlossenhe1ı ESs ist deshalb chnell beschrıieben In 1eT apıteln
mıt vielen Unterabschnıitten werden ach eıner Grundlegung („Spiritualität — Theologıe der DIr1-
tualhlıtät. /ugänge und Wege“”, 9—21) behandelt DıIie Grundgestalt des geistlichen Lebens (22—79)
darunter Grundiormen, Glaube., Unterwegsseın, Gemeinschaftsbezogenheıt des geistliıchen Le-
enNns @ Kap.); dıe „Dımensionen des geistlıchen Lebens“, 0—1 darunter ystık, Medi-
tatıon, ebet, en In der Kırche, Welt als Aufgabe, erufung und Berulf, Askese Il Kapıtel);
>  schlıe  IC ın einem kürzeren Kapıtel erufung und Berufungen (u ZU ema alle ZUuUl He1-
lıgkeıt berufen; Ordensstand: Ehe un: Famlıulıe, 190-218). An dem uch aufl, daß sıch,
Tast ach Art ıne andbuches, auf das Wesentliıche beschränkt un!' csehr 1e]1 gediegene nforma-
t10N ZUT geistlıchen Theologıe bietet Dazu werden dıe Erträge der einzelnen Abschnıiıtte immer
wıeder In Zusammenfassungen gebündelt. DıIe Aussagen der sınd umsıchtıg und gul geglıe-
dert überall dıie Grundlage des esagten. Eın Buch diıeser Art hat unvermeıdlicherweıse ann
auch seıne Schattenseıten: andbuücher informıeren me1st mehr als s1.e begeıstern. Das gılt sıcher
auch für Meses Buch Und der u  5 AuUSSCWOSCHECH Theorie des Geıistlıchen stehen zZzu wen1g
Hılfen Aazu gegenüber, WIE der schwache nfänger 1€es Nu es verwirklıiıchen annn Dıie rund-
gefahr einer geistliıchen Theologıe, Der dıe Wırklichker hinwegzureden, wırd nıcht Sanz VCI-

mıleden, WENN uch manche wıichtigen Hınweıise (z.B über das Unterwegsseın, 54—66 u.a.) 1er
helfen könnten. ber aufs gesehen erg1ıbt sıch doch eın recht posıtıves Bıld, mehr qals
der NT: ın seinen Stellungnahmen Umsıcht mıiıt Deutlichkeıit verbindet, Was ja be1ı Außerungen ZUu!T

Spirıtualität auch keıne Selbstverständlichkeıit ist. Das Buch wırd besonders beı der Eınführung
Jüngerer Ordensleute gute Dienste eısten können, WE INan dıe knappen Darlegungen ın ıhrer
Inhaltfülle aufbereıtet und dıe Beziıehungen ZUr eigenen Sıtuation autfzubauen VEIMAS. Lıippert
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